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Mark Achzich. Darin Ausführliches 
zum Film und seiner Entstehung 
auf dem Zeichentisch, ein Portrait 
des Kieler Chaoten Brösel, das 
wahre Werner-Interview - prak­
tisch alles über die Werner-Welt, 
über die saufende, kotzende und 
beliebte Comic Knolle zwischen 
Alkohol und Autobahn. 

Wer ist Brösel? 
,,Es ist verdammt schwer, ande­

ren den eigenen Humor zu erklä­
ren", sagt Brösel über die Zusam­
menarbeit mit Regisseuren und 
Zeichnern. 15 Jahre Werner - da­
rauf kann man stolz sein. Er hat die 
Frauenbewegung genauso über­
lebt wie die Grenzöffnung. Und der 
Cartoon-Markt boomt. ,,Leider sind 
die Fernsehcomics total schlecht, 
sind Minimal-Animationen. Aber 
die Kinder von heute finden das 
lustig". 

Rötger Feldmann, 46 Jahre alt, 5 
Millionen verkaufte Bücher, 15 
Millionen Fans - all diese Zahlen 

sind bekannt. Doch wer wußte 
schon, daß Bequemlichkeit seine 
größte Tugend ist, er als Minister 
Autofahren als Schulfach einführen 

S EBEN: 

würde, er auf dem Klo bedrucktes 
Toilettenpapier liest, die Stones 
seine Lieblingsband und Werner 
Bremen sein Lieblingsverein ist? 
,,Geld _ist Papier, Glück ist schön, 
Erotik ist klasse, Werner ißt 
Bockwurst", und erst kürzlich hat 
er geweint, weil sein Zündschlüs­
sel abgebrochen ist. 

Bölkstoff und Jeans 
„Das muß kesseln" scheint auch 

die neue Philosophie zu sein. Der 

Kult soll sich mehr denn je auf dem 
Merchandising-Sektor in bare 
Münze umsetzen lassen. Der 
„Bölkstoff" machte damals den 

Anfang - lächerliche 20 000 Mark 
hatte Flensburger für die lukrative 
Idee geboten. Da machte Brösel 
(leider) mit Gilde gemeinsame 
Sache. Der beliebte „Plöpp"-Bölk­
stoff h'atte die Flensburger doppelt 
geärgert. Aus gutem Grund, wie 
Biertrinker geschmacklich gemerkt 
haben ... 

Mittlerweile braucht es einen 
ganzen Katalog, um Werner zu 
präsentieren. 

Man trägt ihn vor seiner Brust, 
um Handgelenke, Taille, 
zündet sich damit die 
Zigarette an, schläft mit 
ihm ein, er hängt ein 
ganzes Jahr an der 
Wand. Sticker, Schlüs­
selanhänger, Poster und weitere 
Kleinigkeiten runden das Angebot 
ab. 

Der neueste Clou: Die 
,Oginool Werner Jeans"­

Kollektion. Entworfen 
~von Brösels Schnei-

derin Petra Lütt, gibt 
es Westen, Gürtel und natürlich die 
Hose. Dabei auch „Werners 
Echte", im Handwerkerstil mit 
Lätzchen für 139 Mark. Wie sie 
geschnitten ist, muß Fans auch 
klar sein, oder? Beinhart natür-

Dirk Plasberg 

WERNER exklusiv 

Ja, ja, hier beweist es sich einmal 
wieder: Als Leserin oder Leser der 
SIEBEN: Alfelds Stadtmagazin kann 
man nur gewinnen. Mit großer 
Freude und Vergnügen bringen wir in 
diesem Monat folgende Geschenke -
oder wie wir es im schönsten Neu­
Deutsch nennen „Give-aways" -
unter unsere geneigte Leserschaft: 

Drei Onkel-Hotte-Autogrammkarten 
mit Original Onkel-Hotte­
Unterschrift warten auf neue 
Besitzerinnen. 
Das niegelnagelneueturbobrandaktu­
elle Werner-Buch „Na Also!" von 
Brösel verlosen wir drei Mal - und 
die aufwendig verarbeiteten 
Baseball-Kappen von McDonalds 
(siehe Bild oben) gleich fünfmal. 

Sie fragen sich jetzt sicherlich, wie 
sie an diese wunderbaren Gaben 
kommen können? Ganz einfach: 
Postkarte geschnappt, unsere Adresse 
draufschreiben (SIEBEN:, Hildes­
heimer Str. 2, 31 061 Alfeld), das 
Wunschgeschenk vermerken (also 
z.B. ,,Onkel Hotte", oder so) und -
ganz wichtig - den Absender nicht 
vergessen. Einsendeschluß ist wie 
immer der 15. des aktuellen Monats. 
Viel Glück! 

Gewinnerinnen des Monats 
Wir hallen wieder einiges zu ver­
schenken im Monat Juni! Viele, viele 
Postkanen kamen in unsere Redak­
tion geflattert und unten stehen sie 
nun: die glücklichen Gewinnerinnen. 
Eines bleibt uns allerdings unbegreif­
lich: warum möchte niemand den 
schlummernden Howard Carpendale 
in aufwendiger Papp-Variante in sein 
eigen Heim nehmen? Nicht eine ein­
zige Postkarte ist für den Sänger mit 
der Butterstimme gekommen. Liebe 
Schlagerfans, kommen Sie doch bitte 
in die Redaktion und holen sie sich 
den Kameraden ab ... koslenlos und 
unbezahlbar. Wir versprechen auch, 
Ihren Namen nicht im 
Zusammenhang mit Howie zu veröf­
fentlichen .. 

Nachfolgende Gewinnerinnen kön­
nen sich ihre Präsente in unseren 
Redaktionsräumen in der 
Hilrlesheimer Straße 2 abholen. 

Ein megagroßes „Tote Hosen"-Plakat 
Sebastian Sokolowski, Alfeld 

101-Dalmatiner-Aufsteller 
Familie Brünger, Lamspringe 

Claudia Schiffer-Aufsteller 
Heidrun Büthe , Alfeld 

Stargate-Plakat 
Marc Sprödefeld, Eschershausen 

Stargale Aufsteller 
Ingo Möller, Alfeld 
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Der Konzept-Künstler 
Betrachtern verlangt, ist auch die 

Maxime seiner Vorgehensweise. So 

könne man nicht einfach einen 

Strich auf die Leinwand malen und 

ihn anschließend interpretieren. 

Vielmehr sei es doch auch im Alltag 

gang und gäbe, daß auf eine Frage­

stellung nach einer kurzen Überle­

gung {Konzept/Strategie) eine Ant­

wort (Bild) folge und nicht umge­

kehrt. Oder in der Sprache des 

Künstlers: ,,Der Zusammenhang 

zwischen Themenwahl und Produkt 

muß stimmen und dafür muß man 

sich mit einem Thema beschäfti­

gen." 

Die Bilder und Arbeiten von 
Reinhard, Kiki, Heinrichsmeyer 
sind nicht gerade das, was die 
Betrachter auf den ersten Blick 
mögen. Seine Kunst steht nicht für 
das, was man unter alltäglich ver­
stehen würde. Seine farbigen 
Bildkompositionen bieten Kritikern 
und Laien gleichermaßen Ansatz­
punkte zur bewußten Auseinander­
setzung mit dieser zeitgenössischen 
Kunst. Nicht mehr und nicht weni­
ger verlangt der Neu-Alfelder bei 
der Bewertung seiner Werke. 

Bereits eine erste flüchtige Begeg­

nung vermittelt den unmißverständ­

lichen Eindruck, daß sich Heinrichs­

meyer nie von der Verwirklichung 

einer Idee abbringen I ieße. Dabei 

spielt es offensichtlich keine Rolle, 

wieviel physischer Kraftaufwand 

gefordert wird oder wieviel organi­

satorische und bürokratische 

Schwierigkeiten zu überwinden 

sind. 
Unmittelbar nach seinem Stu­

dium an der Fachhochschule Biele­

feld fand er neue Ausdrucksformen 

und beschäftigte sich mit der 

Kunstepoche nach 1945. Schon 

bald war er sich seines eigenen Stils 

so sicher, daß er sein erstes größeres 

Kunstwerk in Angriff nehmen konn­

te. So ließ er 1981 anläßlich der 

„documenta" in Kassel international 

anerkannte Künstler würfeln. Die 

Zahlen bedeuteten Flächen und 

Farben und so entstanden verschie­

dene Gemälde, die zwar dem jewei­

ligen Künstler zuzuordnen waren, 

aber mit deren Werk inhalt-

lich und formal nichts zu 

tun hatten. 

Nicht einfach drauflosma-

, Bis zur Verwirklichung der 

1 ' ,,gewürfelten Bilder der docu-

menta-Künstler" war allerdings 

eine umfangreiche Korrespondenz 

und Organisation notwendig. ,,Das 

ist allerdings nichts außergewöhnli­

ches, so einfach drauflosmalen kann 

man in den seltensten Fällen", weiß 

er heute. Aus dem Langzeitprojekt 

sind bis heute ca. 195 Werke unter 

Teilnahme einer entsprechenden 

Zahl von Künstlern hervorgegangen. 

So zeichnet man mit Würfeln - Reinhardt, Kiki, Heinrichsmeyer (/.) schaute während der 

documenta 7 (1982) gespannt zu, wie Claus Oldenburg das Schicksal herausfordert 

Der Wissensdurst und das oftmals 

Monate dauernde Literatur- und 

Quellenstudium kommt Heinrichs­

meyer dabei oftmals zugute, sei 

aber keine Voraussetzung für Kunst. 

Allerdings finde man erst in der 

Tiefe die Wahrheit, oder wie er 

selbst formuliert: ,,Schauen die 

Spiegelverkehrten (Künstler, Anm. d. 

Red.) in einen Spiegel, so sehen sie 

die Dinge seitenrichtig - und 

Diese Erfahrungen hatte Hein­

richsmeyer mit 16 Jahren bestimmt 

noch nicht, als der Bauernjunge aus 

Rehmc beschloß, mit seiner Kunst 

irgendwann einmal seinen Lebens­

unterhalt zu verdienen. ,,Während 

der Aufnahmezeremonie für das 

lmanuel-Kant-Gymnasium, die mir 

zwar wenig Erfolg, aber um so mehr 

Prügel einbrachte, erblickte ich 

einen Offsetdruck von Rembrandt's 

,,Mann mit dem goldenen Helm", 

schreibt der gebürtige Westfale 

ironisch in einem von ihm 

verfaßten Text zu einer 

Schriftenreihe. ,,Das 

war wie ein Zeichen 

für mich." 

Von der Pike auf gelernt 
1969 begann er dann nicht nur 

eine Lehre als Farb-Lithograph, son­

dern auch einen schwierigen Weg. 

Brotlos sei die Kunst zwar zu kei­

nem Zeitpunkt gewesen, zum über­

leben mußte allerdings dazu ver­

dient werden. Während der 

Studien- und Stipendiatenzeit und 

auch danach mußten Gelegenheits­

jobs herhalten, um den Weg zum 

Sozialamt zu vermeiden (,,Mein 

Ehrenkodex"). 

„Es gibt keine künstlerischen 

Arbeiten, die mir leicht gefallen sind 

oder die ich leichtfertig machte -

auch nicht für Geld", beteuert 

Heinrichsmeyer, der auch Erfah­

rungen mit darstellender Malerei 

• ,' _ Hand aufs Herz, kann 

• • man das von den 

•• •• Normalen wirklich sa-

• gen". 

Neue Dimensionen 

gesammelt hat. Obwohl seine 

Werke ihm und seiner Familie bis­

her kein geregeltes Einkommen und 

sicheres Auskommen garantieren, 

spürt man in jedem seiner 

Sätze, daß Kunst, ob im 

Gespannt sein darf man schon 

jetzt auf das aktuelle Projekt zum 

~. 1 Thema „Madsongs". Bei der gleich­

;~ namigen CD wußte er sofort, ,,das 

ist ein wichtiges Thema für mich". 

Der Auseinandersetzung mit den 

Texten über die Geschichte psy­

chisch Kranker folgte eine Phase der 

Museum und in Ausstel­

lungen oder in Form sei­

ner eigenen Arbeiten nach 

wie vor die Triebfeder seines 

Lebens ist. 

Das kann doch jeder! 
,rgern tut sich der Künstler 

auch heute noch über 

Äußerungen von ignoranten Laien 

wie „das hätte ich auch noch hinge-

kriegt" und „das kann doch mein 

Kind auch". ,,Wenn die Leute ein 

Haus bauen wollen, verlassen sie 

sich auf einen Architekten, im 

Schiffbau haben Ingenieure das 

Sagen. nur das Handwerk von 

Künstlern wird nicht akzeptiert", 

ereifert sich der im Sternzeichen des 

Löwen Geborene. 

Ehrlicher wäre es seiner Meinung 

nach, wenn die Betrachter einfach 

sagen würden, daß sie nicht wissen, 

was das bedeuten soll. ,,Jeder hat 

das Recht, ein Kunstwerk schlecht 

zu finden, aber ich verlange vorher 

die Auseinandersetzung mit der 

Kunst", erläutert Heinrichsmeyer. 

Das Produkt muß stimmen 
Was der seit einem Jahr in Alfeld 

lebende Konzept-Künstler von 

thematischen Vertiefung, so daß 

nunmehr die Bilder im Geiste 

Gestalt annehmen. Die Musik auf 

der einen und die Farben auf der 

anderen Seite stehen jetzt in einer 

Wechselwirkung zueinander, sind 

für Heinrichsmeyer nicht mehr von­

einander zu trennen. 

Schon die zur Zeit in Kassel aus­

gestellten „Name codes" - die Aus­

stellung war im Januar in Auszügen 

im Alfelder Stadtmuseum zu sehen -

sind in ihrer Art bisher einmalig und 

von anderen nicht reproduzierbar. 

Demjenigen, der sich auf die 

Auseinandersetzung des ursprüngli­

chen Wortes und seiner Bedeutung 

einläßt, eröffnen sich völlig neue, 

weitere Dimensionen dieses Gegen­

standes. Und genau das ist das 

Verständnis von Kunst, das 

Reinhard, Kiki, Heinrichsmeyer hat. 

Wie sagte doch schon Walter 

Benjamin: ,,Weil alles, was sich wie­

derholen läßt, unvollkommen war." 
(hok) 

S EBEN: 
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Täter-Opfer-Ausgleich in Alfeld 
Konfliktschlichtung im Rahmen des Jugendstrafverfahrens 

Konfliktschlichtung ist eine Form 
des Umgangs mit Konflikten, die 
unter dem Namen „Mediation" in 
den 60er und 70er lahren ent­
wickelt wurde. Im Rahmen ihrer 
Anwendung geht man davon aus, 
dafl die jeweiligen Konfliktpartner 
am kompetentesten sind, um eine 
für die Zukunft tragfähige Lösung 
ihrer Problematik zu entwickeln. 
Unter der Moderation einer dritten, 
nicht parteilichen und nicht ent­
scheidenden Instanz, sollen sie 
schrittweise zu einer gemeinsamen 
Lösung des Konflikts gelangen. 

In Anlehnung an dieses Verfahren 

hat sich für den Flereich des 

Strafrechts der sogenannte Täter­

Opfer-Ausgleich (TOA) entwickelt. 

Seit 1991 ist er fester Bestandteil im 

Reaktionsspektrum des Jugendge­

richtsgesetzes. Diese Form des Um­

gangs mit Jugendstraftaten gilt als 

erfolgreiche Alternative zum her­

kömmlichen Strafverfahren. Die Ju­

stiz hat auf den TOA Einfluß, indem 

sie entscheidet, ob diese Maflnahme 

zur Sühne einer Straftat ausreicht. 

Die inhaltliche Regelung des Kon­

fliktes wird in die Verantwortung der 

direkt durch die Straftat betroffenen 

Personen gelegt. 

In Alfeld und dem restlichen 

Landkreis Hildesheim wird der TOA 

durch den KONTAKT e.V. - Verein 

für Konfliktschlichtung und -bera­

tung - durchgeführt. In der Aus­

gleichsstelle arbeiten die Sozial­

pädagogen llka Schiller und Gün­

ther Linder. Die Mitarbeiter sind 

durch eine Zusatzausbildung zum 

Konfliktschlichter qualifiziert. 1995 

arbeitete der KONTAKT e.V. mit 77 
Tätern und 64 Opfern, sowie 81 

weiteren Personen aus dem Umfeld 

der TOA-Teilnehmer. 

Ein Fall kann durch die am Vorfall 

Beteiligten oder die für das 

Strafverfahren zuständigen Institu­

tionen zum TOA angeregt werden. 

Nach Zustimmung der Justiz spricht 

ein Konfliktschlichter zuerst allein 

mit jeder Partei. Nur unter der 

Voraussetzung, daß nach den Vor­

gesprächen alle einverstanden sind, 

findet ein gemeinsames Gespräch 

statt. Während dieser Begegnung 

reden die Beteiligten über das 

Geschehene und entwickeln mit 

Unterstützung der Vermittler Vor-

1 

S EBEN: 

1/ka Schiller, Jahrgang 1966, ist Diplom­
Sozialpädagogin und arbeitet seit 1991 für 
den Kontakt e. V. in Alfeld. Zudem übt sie 
eine Dozententätigkeit an der Fachhoch­
schule für Sozialwesen in Hildesheim aus 
und hat ein Vorstandsamt in der „landes­
arbeitsgemeinschah Niedersachsen für 
ambulante sozialpädagogische Maß­
nahmen nach dem JGG e. V." inne. 

stellungen zur Beilegung des 

Konflikts. Ziel des Ausgleiches ist, 

eine Problemlösung und eine 

Möglichkeit der Wiedergutmachung 

zu finden, mit der beide Konfliktpar­

teien zufrieden sind. Die Wiedergut­

machungsvereinbarungen werden 

schriftlich festgehalten und durch 

die Schlichtungsstelle kontrolliert. 

Abschließend berichten die Vermitt­

ler an alle beteiligten Institutionen. 

Nach erfolgreicher TOA-Durchfüh­

rung kann das Strafverfahren u.U. 

eingestellt werden. 

Konfliklschlichlung ist in vielen 

Arbeitsbereichen anwendbar. Jeder 

von uns begegnet im Berufsalltag 

Konflikten. Durch eine konstruktive 

Austragung können sie positiv ge­

nutzt werden. Konfliktschlichtung 

kann z.B. dazu beitragen, 

- Konflikte als Lernfeld zu betrach­

ten 

das Arbeitsklima zu verbessern 

im Rahmen von Schule einen 

positiven Umgang mit Konflikten 

zu erlernen (Prävention) 

- rechtliche Auseinandersetzungen 

(z.B. Nachbarschaftsstreitigkei­

ten) zu reduzieren u.v.a.m .. 

Der Verein bietet Seminare zum 

Thema „Konfliktschlichtung" an. 

Informationen erhalten Sie beim : 

KONTAKT e. V. - Verein für 
Konfliktschlichtung und -beratung-, 
Sedanstraße 14, 31061 Alfeld 
(Leine), Telefon (05181) 2 30 20. 

CD-Flut: Sampler­
Markt explodiert 
Früher war die Maxi-Single „in", 
danach kam die Maxi-CD. Musikfans 
haben schon seit langem die geld­
schonendere Variante entdeckt, um 
möglichst viele aktuelle Hits auf einer 
CD zu haben. Der Sampler-Markt ist 
förmlich explodiert, wird immer 
lukrativer - die Verkaufszahlen 
schnellen in die Höhe. Während 
Bravo-Hits, Formel Eins oder Ronnys 
Pop-Show auf aktuelle Hits program­
miert sind und Kuschelrock die 
Balladen abdeckt, gibt's immer mehr 
verschiedene Produkte mit durchaus 
anderen Schwerpunkten. Oft ist der 
Werbe-Lockvogel ein kläglicher 
Exklusiv-Hit, der wegen Vermark­
tungsrechten nur dort erscheint. 

Dream Hause 96 ist seit „Children", 
dem Nr.1-Hit von Robert Miles, eine 
neue Variante. Durch die verschiede­
nen Cover-Versionen trägt man den 
Jean-Michel Jarres der 90er Rech­
nung. Zum Tanzen und Entspannen. 

Ethnica - Real World Hits ist außer­
gewöhnlich. 36 Songs von Los Dei 
Rio, Jovanotti und Snap gibt's auch 
Älteres von Shaggy, Ofra Haza oder 
Mory Kante. Indisch-ethnische Klänge 
zum Entspannen - und trotzdem mit 
Hitcharakter. 

Fetenhits ist eine Doppel-CD, unter­
teilt in National und International. Sie 
setzt nach vier Folgen Party Power 
Pack die Serie mit aktuellen Titeln 
und Feten-Klassikern der 80er Jahre 
fort. Party Power Pack gibt es 
nach wie vor im Handel - empfeh­
lenswert. 

Alfelder Aktivitäten 

HERHOLT 
service & dienstleistungen 

Kurieraienst 
Kleintransporte 

Gartengestaltung 
Umzugilhilfen 

Hausroeister-Servi·ce 
\ 

lnh.: Hans-Joachim Herho~ 
Bismarckstr.1 • 31061 Alfeld 

Telefon O 51 81 / 2 37 52 

Body & Soul /Black Music ist gerade 
neu erschienen und trägt dem stärker 
werdenden Trend nach Rap, Soul, 
Reggae und Funk Rechnung. Viele 
schwarze Künstler, viele aktuelle 
Ohrwürmer von Skee-Lo bis Coolio -
da groovt es gewaltig. 

Charts pur ist das Tophit-Konzentrat 
aus der Hitfabrik Zyx. Ein Dutzend 
Gruppen sind drauf - alle bei Zyx 
unter Vertrag - erscheint seit gut 
einem Jahr im Vierteljahres-Takt. 

House Mission (Vol.1) Neues Produkt 
mit Musik ohne Schublade. Mighty 
Dub Kats, Tokapi, Nightcrawlers, N­
Trance - eine Mischung für spezielle 
Ohren, zwischen populär und Ge­
heimtip. 

Just the Best ist neben den Bravo Hits 
und Formel Eins-Compilations der 
wohl umfangreichste und aktuellste 
Serien-Sampler. Auf Doppel-CD gibt's 
dort oft auch mal Die Doofen neben 
D) Bobo, Bon )ovi neben Blue 
System. Erscheint nicht ständig - bis­
her erst sieben Ausgaben - dafür ein 
Top-Tip. 

Dance Max ist quasi das Konkurrenz­
Produkt zu Just the best - nur mit an­
derem Hit-Mix der Toptitel von ver­
schiedenen Plattenfirmen. 
Bisher 18 Folgen veröffentlicht. 

Mega Hits erscheint meistens zwei­
mal im Jahr. Doppel-CD mit fast 40 
Titeln - von Caught in the Act über 
East 17, Fantastischen Vier, Mr. 
President, Masterboy, Rednex, Skee­
Lo bis hin zu Worlds Apart. ,,96 Die 
Erste" erfaßt die Hits des Winters 95 -
für alle mit Nachholbedarf. 

Powerstation basiert ebenfalls auf 
internationale Top-Hits. ,,Powerstation 
5" ist neu und hat fast 40 aktuelle 
Titel von Robert Miles, Fools Garden, 
Backstreet Boys, Culture Beat Pur etc. 
auf Doppel-CD. Ist ein vielseitiger 
Party-Sampler. Erscheint nach 
Bedarf höchstens dreimal im Jahr. 

Dirk Plasberg 
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Für di;SIEBEN: 

Für unverlangt eingesandte Ma­
nuskripte, Fotos oder Zeichnungen, 
übernehmen wir in der Regel keine 
Haftung. Und auch keine Gewähr 
dafür, daß wir sie ins Blatt nehmen. 
Als uns aber erste Probeseiten der 
Cartoons von Martin Türk auf den 
Redaklionstisch flatterten, waren 
wir uns sicher, daß wir diese 
spaßigen Zeichnungen unseren 
Leserinnen und Lesern nicht vor­
enthalten sollten. 

Am 23. März ·1967 ist Martin 

Türk in einer kleinen, südnieder­

sächsischen Stadt namens Alfeld 

(also hier) geboren worden. Auch 

besuchte er die hiesi-

ge höhere 
Lehranstalt, bevor 
er nach Hameln 
zog. Nach 
einem 
Grafik­
Design-

Studium 
in Hannover 

zog er alsbald das 
Leben auf dem lande 
dem in der Stadt vor und ließ 

sich in Weenzen nieder. Seitdem 

regt die dörfliche Ruhe seine 

Kreativität an. 

Daß jemand, der Douglas 

Adams-Bücher im Regal 
stehen hat und Cartoons 

zeichnet und nebenbei sei­

ne Vorliebe 
für Monthy 

Python nicht 

verheimlichen 
kann, ein norma­

les, bürgerliches 
Leben führt, ist 

eigentlich schwer 
vorzustellen (ist aber 

so). Er spricht fließend hoch­

deutsch und nippt in den 

Pausen an seinem Kaffee. 
Trotzdem interessiert er sich 

für die Absurditäten und 

Grotesken des Alltags. In seinen 

Geschichten (seine Cartoons 

umfassen in der Regel mehrere 

Seiten) nimmt er von zwei Hand-

1 ungsmöglichkeiten immer 
die unwahrscheinlichste (die 
dritte). 

„Eine Geschichte auf eine 

Zeichnung zu reduzieren, ist 

viel schwieriger", beschreibt 

Martin Türk seine Arbeit für die 
SIEBEN:. Zwei Maulhelden tref-

fen sich auf dem Klo (5/96), ein 

Prinz verreitet sich in den 

Sieben Bergen (6/96) und im 
August sieht man die fort­

schreitende Entwick­
lung zum Thema 

,,Bullen"­
Wahn-

sinn. 
Seine 

Cartoons 
sind also 

nicht immer 

so zurückhal-
tend wie er 

selbst. Männer in 
Unterhosen oder 

Pumps sind keine Sel­

tenheit (eher die Regel) 
und in den Sprechblasen 

nimmt er das Blatt, auf dem 

er zeichnet, auch nicht vor 

den Mund. 

Marsin, wie er sein zeichnendes 

Ego liebevoll nennt, setzt nicht auf 

die effektvolle Pointe. Der 

große Lacher 

• 

• 

~ 

,,--: Zeichnen 
be1rn 

i s t 
ihm ein Greuel. 

Seine Komik 
ist unauf­

dringlicher, 

hintersinni-
ger und er­
schließt 
sich oft 
e r s t 

beim 

So sieht sich Marsin 
selbst: Brille, 

Hosenträger und 
Holzfällerhemd. 

Wenig Haare, wenig 
Kinn, dafür eine große 

Nase. 

Nachdenken. Mit einer 

platten Pointe am 
Schluß hat er, wie er 

selbst sagt, schon 

„genug Papier dreckig 
gemacht". 

Ab der Mai-Ausgabe 

macht Marsin unsere 

SIEBEN: nun schon 
regelmäßg „dreckig". 

(hst) 

• 

S EBEN: 
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Heute 
stellt Eddy 
leckere Salate für die Grillparty vor. 
Besonders interessant dabei ist, das 
ausgehend von einer „Basis­
Mischung" die anderen beiden 
Varianten hergestellt werden. 
Obgleich fast identische Zutaten, 
erhält man so mit wenig Aufwand 
drei vollkommen verschieden 
schmeckende Salate. Das Rezept ist 
für eine größere Grillparty gedacht, 
es können selbstverständlich auch 
kleinere Portionen hergestellt wer­
den. 

Koch' mit Eddi! 

Italienischer Gemüse-Nudel-
Salat „Naturale" 

Zutaten 
1 kg Nudeln (kleine Hörnchen), 1 

kg saure Äpfel, 1 kg milde Gewürz­
gurken, 1 kg Ananas gewürfelt, 1 kg 
Spargel, 2 Dosen Mandarinen, 1 kg 
Erbsen (a. d. Dose), 1 kg Wurzeln 
(a.d. Dose) gewürfelt, 1 kg Cham­
pignons (kleine Köpfe a.d. Dose), 1 
kg Fleischwurst, 1 kg Mayonaise, 
Pfeffer, Salz. 

Zuerst werden die Nudeln in 
Salzwasser gekocht, so daß sie noch 
gut bißfest sind. Später, wenn sie 
abgekühlt sind, werden sie dem 
Salat beigemengt. 

Eine der Portion entsprechende 
Schale wird bereitgestellt. 

Die Äpfel werden geschält, vom 
Kerngehäuse befreit und in kleine 

S EBEN: 

• 

Würfel geschnitten. Die Ge­
würzgurken läßt man, so 

wie alle weiteren Zuta­
ten aus der Dose, auf 
einem Sieb abtrop-
fen. Danach werden 
die Gurken in klei­
ne Stück geschnit­
ten. Ebenso ver-
fährt man mit dem 
Spargel und der 
Fleischwurst. 

Alle Zutaten werden 
rsichtig miteinan­

er vermischt. Bitte 
darauf achten, daß die fei-

nen Früchte und Gemüse 
nicht zermatscht werden, also: Sanft 
durchheben! Während des Durch­
mischens werden Pfeffer aus der 
Mühle und etwa 2-3 Teelöffel Salz 
hinzugefügt. Nun den Salat etwa 15 
Minuten ziehenlassen, danach vor­
sichtig die Mayonaisc unterheben. 
Den Salat 2 Stunden ruhen lassen. 

Der Salat auf drei Schüsseln auf­
geteilt. Der Salat in einer der Schüs­
seln bleibt so wie oben beschrieben 
- er ist „Naturale". 

Im Sommer ist bei Festen im 
Freien immer mit Angriffen von 

Vampiren zu rechnen, wir beugen -
vorsichtig wie wir sind - vor. 

Italienischer 
Salat „Anti Vampir" 

Gemüse-Nudel 

Zutaten: eine Schüssel Salat 
„Naturale", 8 Knoblauchzehen, 2 
TL Laos 

1-jAuPT~E. Mt(( 

~1-JGT l<E:1~ GI 'QAuS .1 

0 
0 

0 
0 

0 

Die Knoblauchzehen werden in 
einer Knoblauchpresse zerdrückt 
und dann mit den 2 TL Laos unter 
den Salat gehoben, schon fertig. 
Natürlich muß der Salat noch 2 
Stunden durchziehen. 

Manche Gäste mögen es heiß, 
oder scharf. Wer kern als „Grisu -
der kleine Drache" auftreten will, 
halte sich an Variante 3: 

Italienischer Gemüse-Nudel-
Salat „Tasmanischer Teufel" 

Zutaten: eine Schüssel Salat 
„Naturale", 2 TL Samba! Oelek, 1/2 
TL Kreuzkümmel, 1 TL Knoblauch­
granulat, 1/2 TL Chinagewürz, 1 EL 
süße Sojasoße, 2 EL salzige 
Sojasoße. 

Die Gewürze vorsichtig unterhe­
ben, 2 Stunden ziehen lassen - fer­
tig. 

C> 0 0 
0 6 C, 

e, 
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Verkäufe 
l:.!111pi11!1 :+. W11~1111111~il11 .... 
Reisebus DB 0302; 5 Schlafplätze; sehr 
guter Zustan~;. 18~qo. D.tv1; . 
:rei::0.51.~1! 257~1.a~_18,QR~hr. ... 

_Bil_l11r:tf.~q111i111i .. 
dreiteillig,zusammenschraubbar, 50, - DM, 
:rel:0.51~1/1_3_1_~, lngo~erla_ngen, ... 

~~cne funktio,n~tü~htige F.anrr~d.er .. 
für liberianische Flüchtlinge - geschenkt 
~der ~iUig. JeL. 0~1.81/~~~7.5 .... 

r.i~i~rr~f 
Suche schwarze Motorrad-Lederhose, 
~rRß.e}~}eL 051~1f145g . 

M.11i;ik 
Suche LP's der Hannoveraner Punk-Gruppe 
Hans-A-Plast (Ende ?Oer - Anfang 80 er 

~aDfe), .............. . 
Tel.: 05181/280644 
······························ 

Uebe 
Ich bin 18 Jahre alt, habe braune Haare, bin 
schlank, gutaussehend und sportlich, 
Krankenschwester, ·n echter Partytyp, suche 
einen aufgeschlossenen Typ. Du bist witzig 
und treu, ca. 1,80 m, hast braune oder 

blaue Augen und einen durchtrainierten Body 
und bist House-und/oder Tekkno-Fan? Dann 
wird es höchste Zeit, daß wir unsere Freizeit 
gemeinsam verbringen - Liebe nicht ausge­
schlossen ... Ich freue mich auf Deinen Brief 
und auf ein Foto von Dir, Antwort garantiert. 

~niffre q7.001 .. 

Bin 22 Jahre, Freundinnen sagen 
"megahübsch", und keiner rechnet damit, 
daß ich einen Freund suche - oder warum 
sprichst Du mich nicht an? Meld' Dich doch 
einfach mal„ 
~ni.ffr_e_97.oo~. 

Auch Männer suchen ... 
Ich suche die Frau, die Lust hat. .Lust auf 
Romantik, Lust auf Erleben, Lust auf ... mich!! 
Bin Anfang 30, selbständig, viel beschäftigt, 
habe aber noch genüüüüügend Zeit für Dich. 
Du solltest lebensfroh, aufgeschlossen, hüb­
sch und intelligent sein. Wenn Du meine 
Freundin, Frau und Geliebte sein willst, gut 
drauf bis - hab Mut - schreib mit Foto unter 
Chiffre 07003 
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PRIVAIE KlEINANZEIGEN 
Ein bis fünf Zeilen kosten DM 3,-. Je weitere Zeile 
kostet DM 2,-. Die Anzeigen müssen aui dem unten• 
stehenden Coupon bis zum A.nnahmeschlut (jeweils 
der 10. des Monats) bsi uns eingehen. 

,_ GEWERBUGHE KLEINANZEIGEN 
dienen kommerziellen Zwecken oder stehm in 
Zusammenhang mit haupl• oder nebenbentlichen 
Tätigkeiten. Bis zu fünf Zeilen kosten DM 20,-(je 
Zeile 30 Zeichen), je weitere Zeile kostet 0.\1 5,­
{jew. incl. 15% MwSt.). 

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN 
werden nur mit Chiffre veröffPntlicht. Daftr berechnen 
wir eine einmalige Gebühr vom DM 12,- pro 
Anzeige. 

FOT0-ANZEIGEN 
können in allen Rubriken veröffentlicht werden. 
Zusätzlich werden DM 5,- berechnet. Max. 
Fu1og,öße: 9 x 13 cm, Farbe oder schwa12-weiß. Der 
Abdruck erfolgt in s/w. 

CHIFFRE-ANZEIGEN 
Berücksichtigung finden nur Zuschriften ffö die aktuel­
le und die vorherige Ausgabe der SIEBEN:. 
Kontaktanzeigen veröffentlichen wir nur dann mit 
Telefonnummer, wenn diese YOn uns über~ft werden 
konnte {Überprüfung erfolgt entweder durch einen 
Rückruf, oder Sie senden uns die Kopie lh-es 
Personalausweises mit der letzten Telefonrechnung 
zu). Bei Anzeigen, die uns dubios erscheinen, behal­
ten wir uns die Nichtveröffenllichung vor. Adressen 
oder Telefonnummern von Chiffre-Anzeigen geben wir 
selbstverständlich nicht weiter. Werbesencungen 
werden von uns nicht weitergeleitet! 

""2AHLUNGSWEISE 
Private Kleinanzeigen werden nur gegen Vorkasse 
abgedruckt. Den errechneten Betrag in ba·, 
Briefmarken oder als Verrechnungsscheck (zzgl. DM 
1,-) beifügen. Bitte keine Cberweisungen auf unser 
Konlo. 

UND NQGH EINS ,~ 
Wir sind bemüht, Kleinanzeigen unter der gewünsch­
ten Rubrik zu veröffentlichen, allerdings behalten wir 
uns geringfügige Änderungen sowie die Ablehnung 
einzelner Anzeigen vor. Bille iüllen Sie unbedin~I den 
Coupon aus, keine telefonische Anzeigenannahme. 
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Alfeld (Leine) • Am Bahnhof 8 
Bequemes Einkaufen - Parkmöglichkeit direkt vor dem Geschäft! 

FAHREN UND SPAREN! 
Freie qualifizierte KFZ-Werkstätten können Sie 

jetzt erkennen! 
... kostengünstig 
... servicefreundlich 
... pünktlich 
... Finanzierungen 
... mit Garantie 
... mit orig. Markenersatzteilen 

Wir reparieren auch Fahrzeuge 
ausländischer Fabrikate! 
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ist zu we · 
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Kaufh 
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VISA Card 

Die finanzielle 

Freiheit von 

EUROCARD, 

VISA-Card und 

EC-Karte zum 

Superpreis von 

DM 60,-

WJ® Volksbank Alfeld 
Wir machen den Weg frei 




